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Manchmal musst du geh´n 
und weisst nicht wohin, 
kannst den Weg nicht sehen, 
findest keinen Sinn.

Jeder die Sehnsucht, 
die niemand stillen kann, 
die du überstehen musst, 
bis du ankommst irgendwann.

Manchmal musst du weinen, 
bis du wieder lachst, 
manchmal musst du leiden, 
bis du wieder Flügel hast.

Wenn du vor´m Abgrund stehst 
und deine Welt steht still, 
sag ich will, ja ich will, 

mich davon befrei´n, 
dann wird’s für dich 
ein Anfang sein.

Jeder kennt die Trauer, 
die uns die Hoffnung raubt. 
Zweifel werden lauter, 
bis man an nichts mehr glaubt.

Manchmal musst du weinen, 
bis du wieder lachst, 
manchmal musst du leiden, 
bis du wieder Flügel hast. 

Wenn du dass Ende siehst, 

vertrau´ auf dein Gefühl, 
sag ich will, ja ich will, 
denn dann ist nichts verloren, 
dann bleib nicht stehen, 
geh nach vorn.
Wenn du vor´m Abgrund stehst 
und deine Welt steht still, 
sag ich will, ja ich will, 
mich davon befrei´n, 
dann wird’s für dich 
ein Anfang sein.

Wenn du dass Ende siehst, 
vertrau auf dein Gefühl, 
sag ich will, ja ich will, 
denn dann ist nichts verloren, 
dann bleib nicht stehen, 
geh nach vorn.

Wenn du am Abgrund stehst 
und deine Welt steht still, 
sag ich will, ja ich will, 
mich davon befrei´n, 
dann wird’s für dich 



ein neuerAnfang sein.

Sag ich will.
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